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zudenken.Andernfalls würden S1eC die zersetzenden Kräfte Augenblicken, denen die Menschen guten Wiıllens sich
fördern, denen diıe politische Ordnung Nnu  H schon gegenüber dem bösen W ıllen auf die Autorität LuUufzen
allzusehr gelitten hat. Sıe-würden ur noch WE1- können mussen! Kann mMa  a} nach al den VErgSanNgSCHNCN und

gesetzlichen AÄAutomatısmus allen anderen hinzu- geESENWAaArtIgEECN Prüfungen WagcCN, die SCSHCHWAFLISCH
tügen, die die Natıonen ersticken un den Menschen Hıltsmittel un Methoden der Regierungen un der

Werkzeug herabzuwürdigen drohen. Polıitik für ausreichend erachten? In der Tat 1ISTt

Wenn siıch also die künftige polıtische Weltorganisation unmöglich das Problem der politischen Weltorganisation
Geiste des Föderalismus keinem Vorwand lösen, ohne bereit SCIN, sich zuweılen VO den SC-

das Spiel der mechanischen Gleichmacherei CINSPANNCH bahnten Wevcen entfernen, ohne siıch auf die Erfah-
lassen kann, wiırd S1IC doch 1Ur dem Maße N rungcn der Geschichte, 1Ne gesunde Sozialphilosophie
wirksame Autorität ausüben, als S1ICc überall das 1gen- un selbst auf GEIN W. Ahnungsvermögen schöpfe-

rischer Einbildungskraft erufenleben gesunden menschlichen Gemeinschaft,
Gesellschaft wahrt un Öördert, deren Mitglieder SCMECIN- Das IST; Herren, Cc1in WEe1tes Feld der Arbeit, des
sam ZUE Wohl der gaNzCch Menschheit mıtwirken Studiums un des Handelns S1e haben das begriffen un

die Arbeit aufgenommen; Sıe haben den Mut, sich ihrDie großen Anforderungen die Weltorganisation widmen Wır beglückwünschen 1e, Wır drücken Ihnen
Welch ein Ma(ß VO  — moralıscher Festigkeit, kluger Vor- Unsere Wünsche für Erfole AausS, un Wır
aussıicht, Anpassungsfähigkeit wırd diese Weltautorität rufen AUS anzcm Herzen aut S1ie un Ihre Aufgabe die
besitzen MUSSCH, dringendsten den kritischen Erleuchtung un die Hıiılte Gottes herab

Der aps .!l' die katholischen Lehrer der Staaltllichen Schulen Frankreichs

Da ıNn Frankreich etzter eıt der Kampf die freie, Z Nutzen persönlichen Heiligung W16
hatholische Schule wieder einmal mML EINLZET Heftig- Apostolats. Denn schließlich geht WE missionarische

heit geführt wird un 2NEC wichtige Rolle der Innen- Kraft sichtbar VON dem Beispiel AdUuS, das ıhr mML CUTreCIMM

Dolitik spielt, da zudem Anfang Aprıl ZU ersten ale Glauben und INIT durch un durch christlichen Le-
se2t dem Jahre 71906 der gesamlte Episkopat Frankreichs bensführung gebt S1IC strahlt unsichtbar VO  3 dem eich-
zusammengekommen 151 anderem SANZ he- tum übernatürlichen GT Lebens AUS, der sich
sonders das Problem der batholischen Schule beraten allen Seelen mitteıilt, erster Linie denen, die euch AIn
(worüber WL7 diesem eft 336 f berichten), vergißt nächsten, die eich weıitem Umfang ANVEerifaunt sind
Ma  > leicht, daß den „Jaizistischen“ staatlichen Schulen Ihr habt auch durchaus recht, wenn ihr euch darum be-
Frankreichs längst C1INE große Anzahl von überzenugt ha- müht, durch Unterrichtstätigkeit direkrteren
tholischen Lehrern n  d SO wichtig der Kirche auch Einfluß auszuüben: gerade darin sich das Verant-
die Erhaltung der katholischen Privatschule LST, legt S10 wortungsvolle Apostolats.
doch zugleich großen Wert auf diese Mitarbeit on K A- Es war bei Beginn CUrer Bewegung VO unbezweifelbarer
tholiken den staatlichen Unterrichtsorganen, Sıe haben Wiıchtigkeit. Die 1INIMMeEer noch schr begrenzte Ent-
hier 21N€E Sanz besondere apostolische Aufgabe erfüllen wicklung des etzten 1alben Jahrhunderts hat
Ihnen 1sE e$s verdanken, daß zahlreichen staatlichen Wichtigkeit nıcht verringert. Trotz dem unermüdlichen
Schulen Frankreichs, V“Don den Volksschulen bis cn Eiter und Nachdruck, INILL dem die Kirche die christlichen
Universitäten, der antiklerikale Geist zurückgegangen 15t Eltern dahin belehrt, da ıhre Pflicht SCI, ıhren
und der christliche Glaube Achtung UN Sympathie findet Kindern MM Erziehung yeben, der das relig1öse
Dieser FEinsatz hat U  I 1910 MLE Peguy begonnen un sich Element, sowohl] das dogmatische WIC das moralische,
seither mehr ausgebreitet. Sehr bezeichnend ST nicht vVon dem allgemeinen menschlichen Unterricht AC-
DA auch daß der Lehrstuhl für die Geschichte des Ur- trennt ISTU, sondern ih aufs "durchdringt;
PDrungs des Christentums der Sorbonne, den bis DOr der Ermutigungen, die SIC den Milıtanten zukommen

äßt die se  St1Oser VWeıse yroße Mühen und Opfer aufhurzem der „Rationalist Guignebert ınnehatte, heute
Uvon Spezialisten der Patrologie, Henri Marroyu sıch nehmen, die ausdrücklich katholische Schule

fördern, 1STt doch 1Ne Tatsache, dafß A gewaltige An-besetzt ıst Daß die Kirche diesem Einsatz batho-
ıschen ehrerschaft staatlichen Unterricht sehr DOSLELU zahl VO  3 Kındern autf Grund oft unvermeıdlicher Um-

stände VO diesen Schulen nıcht ertaßt werden, etwr.gegenübersteht bekundet sich auch darin, daß FEnde aArz  er
7NnNe „ahlreiche Gruppe hatholischer französischer Pro- WeNn keine Schule, W 16 INa S1C wünscht, erreichbarer

Jähe IST, oder auf Grund der Gleichgültigkeit und ach-fessoren und Dozenten Staatsdienst anläßlich Jässigkeit der Familien, oder n weltlicher Interessen.Pilgerfahrt nach Rom beim Heiligen Vater empfangen
worden 1sEt

Sollen diese JUuNgen Seelen NUu  $ der christlichen Bildung,
auf die SIC Cin Anrecht haben, völlig beraubt sein”Vor den etwa 3000 Mitgliedern der „Unıon Catholique Auf den ersten Blick könnte IMNa  —$ INnCINCNH, dafß vielede Penseignement publique die bei der Audienz Hındernisse Willen lihmen das Verbot daswesend a  9 hat der Heilige Vater e1NeE Ansprache DE sogenannte konfessionelle Gebiet betreten. das häufiehalten. deren wichtigsten, auf die Sıtuatıon dieser Gruppe mißbräuchlich autf den anzen reliz1ösen Bereich AUS-bezüglichen 21l wr widergeben: yedehnt wırd die unendliche Mannigfaltigkeit der Schü-

„Euer persönlicher menschlicher und cAristlicher ler und Studenten, die AUuUS den verschiedensten Milieus
WVWert MU: nıcht NnUuU  — die Grundlage, sondern auch der kommen un schon VO  } ersten Siegel gezeichnet
Bereich tatkräftigen Eıinsatzes SCINMN, un ZWar eben- sınd, dem mMa  _ die Formen seltsam nN-
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hanglosen Erziehung oder das Fehlen jeglicher Erziehung Mut Vertrauen, Ausdauer, geliebte Söhne un Töchter!
erkennt: die Zurückhaltung, die gegenüber jJUNgCH Men- ure Aufgabe 1STt schön, sichtlich VO Gott eNEL,
schen notwendig ı1ST, VO  e} denen die den verschieden- als dafß mMa  e} daran zweıteln könnte, dafß S1C durch die
artıgsten relıgıösen Richtungen angehören, die anderen Prüfungen und Schwierigkeiten indurch die euch N1e-
leider überhaupt keine Religion haben mals tehlen werden, un auch durch die Erfolge iındurch
Trotzdem gylaubt ıhr, ohne gesetzlıch verbotene oder auch die iıhr wieder erfahrt, wenn nıcht vollkom-
NUr unberechtigte Eıingrifte großen Zahl dieser Sıege, doch wenı1ı2stiens glänzenden Er-
JUN$SsCHh Seelen Gutes £un können und 1L1U5S55CIL,. KOönn- gebnissen führen wird Dıie Wohltat die davon für CUusGt
tet ihr das ohne diesen geheimen Einflufß der überströmen- Vaterland cselber ausgehen wird wırd gew1ß Vieler Ausgen
den Gnade, VO  3 der Wır gesprochen haben, und ohne das öffnen, wiıird Werk die Sympathie VO mehr 2AIS
Gebet? . erwerben, der noch Glaubens MI

Alle Zweige des menschlichen 1ssens offtenbaren dem W Miıfßtrauen, W: Zurückhaltung be-
Verstand die Werke Gottes, CWISCH Gesetze un trachtet Das 1ST das Ziel Unserer teuersten W ünsche,
ihre Anwendung auf den physıschen, sittliıchen un — Unseres inbrünstigsten Gebetes, un: ZUr Beschleunigung
71alen Gang der VWelt Noch unmöglicher 1ST CS, ırgend scCcINeEer Verwirklichung flehen Wır die Gunst dessen autf C

jemandem die Geschichte der Ereignisse un: Einrich- herab der allererster Linıe Lehrer gENANNL wird
tungen umtassend un unparteıilıch darzulegen, ohne daß dessen Namen Wır euch AaUus der Fülle Unseres väterlichen
darin, auch ohne dogmatische oder apologetische Dar- Herzens ebenso W1e Kollegen, Schülern, 10

stellung oder Färbung, das Licht Christi und seiner Kırche Famiılie un: allen; die euch sind Unseren apOStLO-
MIt übermenschlicher Leuchtkraft aufglänzt lischen Segen erteilen

Die Kirche iN den Ländern f

Die Haltung der Katholiken wafinungsaktion ausgeschlossen werden, weiıl SIC Krıeoe

im iranzösisch-vieilnamesischenon C1MN Abkommen MI1t Japan ZUr „gESCNSECILISEN Verteidi-
Sung Südostasıiıens abgeschlossen ıatten Am Tage der
Kapitulation Japans erschien dann die Viıet ınh 1gaDas politische Durcheinander vietnamesischen Konflikt für die Unabhängigkeit Vıetnams) auf der politischengehört den verwickeltsten Erscheinungen der eit Bühne Sıe War IMI alliierter Hılfe Chıina während desDarum kann uns nıcht verwundern, Wenn sowohl dıe Krieges als Kleinkampfgruppe die Japaner auf-Katholiken Frankreichs WIC auch die 400 000 Katho- gestellt und ML Waften ausgerustet worden Neun Tageliken des 20 Miıllionen Einwohner zählenden Vıetnam nach dem öffentlichen Auftreten der Viet-Mıinh verzichteteder Stellungnahme den noch dauernd Fluß befind- Bao Da auf die Herrschaft und der Führe1 der Vıet-lıchen Vorgängen unsiıcher un gespalten cind Die Un- ınh Ho Chi ınh proklamierte ErNeEeuUt die nab-durchsichtigkeit der Verhältnisse hat leider auch er- hängigkeit des Landes, diesma]l als „Volks-Republik“heblichen eıl der katholischen VWeltpresse Zr Verzicht Nach Auffassung führender vietnamesis  er Katholiken,auf MC Analyse des Verhaltens der Katholiken geführt darunter auch des Bischofs Nco ınh huc VO  $ ınh-Angesichts der Bedeutung der katholischen Interessen, die Longh WAar Vıernam nach der Kapitulation Japans p-hiıer rage stehen, wollen WIr jedoch versuchen, die

verschiedenen Stellungnahmen der katholischen Gruppen
litisch Niemandsland“ Am 13 September andeten CNS-
lische Truppen Saıgon Statt aber selbst die Entwaft-möglichst klar herauszuarbeiten, ohne allerdings alle nungsaktıon der Japaner durchzuführen und dem e-Schattierungen un Dıfferenzierungen des vielgestaltigen

Phänomens erfassen können biet sudliıch des Breitengrades die Vorbereitungen ZUuUr

Schaffung demokratischenRegierung treften,
riefen SIC SCR das Abkommen VOon Potsdam die ran-Dıe Rechtsfrage herbei,; WAs ganz Vıetnam berrächrtliche Auf-

Am März 1945 hatten°die Japaner, die das Gebiet VO  ; ICSUNg hervorrief. Dıie Franzosen eroberten nächtlich die
Vıetnam Laute des Krıeges besetzt hatten, die t*ran- wichtigsten Gebäude VO Saıgon Am nächsten Tage

wandten sıch die vietnamesiıschen Bischöfe den Heiligenzösıische Verwaltung abgeschafft die französische Armee
7zAUdG Kapiıtulation CZWUNZCNH un den Kaiıser Bao Daı VCI- Stuhl die Völker VO  $ England und den Ver-
anlaßt, die Unabhängigkeit des Landes auszurufen Staaten ZUgunsten der Unabhängigkeit und des
(11 März Die Japaner wahrten siıch aber bestimmte Friedens Lande 24 Stunden Spater herrschte Sa1-
Rechte für den Süden des Landes (Cochinchina) Bevor 40 Belagerungszustand und Terror Es kam Z all-
dann die Japaner ihrerseits besiegt un August Kampf zwischen Franzosen un V1ıetnamesen,
Zur Kapitulatıon CZWUNSCH wurden, betraute die Kon- der MI der schnellen Eroberung der Hauptzentren des

reichsten Gebietes des Landes, Cochinchina durch fran-ferenz VO  3 Potsdam die Brıten un Chinesen damit, auf
durch den 16 Breitengrad DELrCNNTLEN Gebiete die zösısche Panzerkolonnen endete Der tranzösische ber-

Japanıschen Truppen entwaffnen und die Schaffung kommissar, Admiral Thierry Argenlieu, VO  — Herkunft
demokratischen Republik nach den Grundsätzen eCin ZUuUr Marıne CINSCZOSCNECET Unbeschuhter Karmaelit,

der Antlantık Charta und der Charta der Vereıinten Na- hatte NUuU  e die Aufgabe, dem ande die unabhängige Re-
t10Nen vorzubereiten Dıie Franzosen sollten von der Ent- SICrUuNg geben Allzu hastig Lrat er Verhandlungen
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